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Unsere Forderung: 
10,5 Prozent, mindestens 500 Euro 

 
 

Ungewöhnliche Zeiten erfordern ungewöhnliche 
Forderungen! 

 
Deshalb fordert die GdS in der kommenden Ein-
kommensrunde eine Erhöhung um 10,5 Prozent, 
mindestens aber um 500 Euro für die Kolleginnen 

und Kollegen, für die der TVöD gilt. 
 
Die Ausgangssituation 
Die Inflation hat inzwischen Rekordmarken er-

reicht. Es ist davon auszugehen, dass die Inflation 
bereits in diesem Jahr im Durchschnitt bei über 
acht Prozent liegt. Für das Jahr 2023 ist eine Ent-
spannung (noch) nicht absehbar. Deshalb ist eine 

satte Steigerung der Entgelt unabdingbar. Dabei 
spielt auch eine Rolle, dass der letzte Tarifab-
schluss, was die prozentualen Erhöhungsschritte 
angeht, sehr bescheiden ausgefallen ist. Das war 

angesichts der geringen Inflation in den Jahren 
2019 und 2020 zu rechtfertigen, zumal die Be-
schäftigten auch von einer steuerfrei ausgezahlten 
Corona-Unterstützungshilfe profitieren konnten.  

 
Jetzt ist die Situation aber eine andere. Darauf 
müssen wir reagieren. Denn der öffentliche Dienst 
auch in der Sozialversicherung lebt von den Be-

schäftigten, die gerade in den aktuellen Krisensi-
tuationen Tag für Tag das Land am Laufen halten. 
Für diese Menschen muss die Kaufkraft erhalten 
bleiben, muss die Gehaltsentwicklung mit der In-

flation Schritt halten. 
 
Die Bewertung 
Die Forderung ist deshalb nicht überzogen, son-

dern fair. Und mit dem Mindestbetrag wollen wir 

dafür sorgen, dass insbesondere dort, wo die Be-
schäftigten kaum wissen, wie sie angesichts ex-

plodierenden Preise für Energie und Lebensmittel 
den bisherigen Lebensstandard wenigstens eini-
germaßen erhalten sollen, eine überdurchschnittli-
che Erhöhung der Entgelt erreicht wird. 

 
Unsere Meinung 
Und als Signal an die Arbeitgeber in der Sozial-
versicherung: Wir haben uns die Forderungsfin-

dung in diesem Jahr nicht leichtgemacht. Diese 
Forderung ist auch nicht das Ergebnis irgendwel-
cher Rechenspiele in den Sitzungssälen der Ge-
werkschaft. Diese Forderung ist das Ergebnis un-

serer Mitgliederbefragungen und einer intensiven 
Diskussion in unseren Tarifkommissionen. 
 
Unsere Forderungen 

 
- Erhöhung der Tabellenentgelte um  

10,5 Prozent, mindestens um 500 Euro 
 

- Erhöhung der Entgelte der Auszubildenden, 

Studierenden, Praktikantinnen und Praktikan-
ten um 200 Euro sowie die Verpflichtung zur 
unbefristeten Übernahme der Auszubildenden 
 

- Laufzeit von zwölf Monaten 
 

Wir erwarten selbstverständlich auch diesmal die 
wirkungsgleiche Übertragung des Tarifabschlus-

ses auf die Beamtinnen und Beamten sowie die 
Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger sowie – endlich! – die Reduzierung 
der wöchentlichen Arbeitszeit für die Beamtin-

nen und Beamten. Zudem möchten wir mit der 
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Arbeitgeberseite die Verlängerung des Tarifvertra-
ges zur Gewährung von Altersteilzeit vereinbaren. 

 
Der Fahrplan 
Die Tarifverhandlungen für Bund und Kommunen 
starten am 24. Januar 2023. Die zweite Runde 

ist für den 22. und 23. Februar 2023 angesetzt. 
Die entscheidende dritte Runde findet dann vom 
27. bis 29. März 2023 statt. Verhandlungsort ist 
erneut Potsdam. 

 

Unterstützen sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft! 
 

Es ist Zeit, Zeichen zu setzen. Ohne uns und 
Ihre Unterstützung geht es nicht! 
 
Mitglied werden unter: www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



